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Lernen, Wissen und Können sind die rich-
tigen Antworten auf eine sich dynamisch 
entwickelnde Welt, denn gute Bildung ist ein 
universeller Erfolgsfaktor. Sie ermöglicht 
dem Einzelnen, sein privates, berufliches 
und gesellschaftliches Leben selbstgestal-
tet führen zu können. 

HINTERGRUND

Warum

?
weil Bildung eine wichtige Ressource 
unserer Gesellschaft ist.

weil wir zur Fachkräftesicherung 
beitragen wollen.

weil Bildung zur kommunaler 
Daseinsvorsorge gehört.

weil wir den Zugang zu Bildung in allen
Lebensphasen unterstützen wollen.

weil Bildung die Wettbewerbsfähigkeit
stärkt.

weil wir die Folgekosten von unzu-
reichender Bildung vermeiden wollen.

weil Bildung ein Standortfaktor ist.

Bildung
Menschen lernen ein Leben lang; in der 
Familie, im Kindergarten, in der Schule, 
während der Ausbildung und in der Arbeit, 
in der Freizeit, mehr oder weniger absichts-
voll, allein oder mit anderen gemeinsam. Bil-
dung endet nicht nach der Schule oder nach 
der Ausbildung, sondern findet in allen Le-
bensphasen statt. 

Bildungsmanagement
kommunales

Datenbasiertes

Bildung ist grundlegend für die Weiterent-
wicklung unserer Gesellschaft und deren 
Zusammenhalt und sie ist entscheidend für 
den Erhalt unserer volkswirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit sowie unseres Wohl-
stands. Der zunehmende Fachkräftemangel 
stellt unser Bildungssystem vor große He-
rausforderungen. Wir können es uns nicht 
leisten, auch nur auf ein einziges Talent zu 
verzichten. 

Das kommunale Bildungsmanagement be-
ruht auf einem umfassenden Bildungsver-
ständnis, das alle Lebensphasen und Lern-
formen umfasst. 
Gesellschaftlicher und demografischer 
Wandel, Globalisierung, die zunehmende 
Digitalisierung und die Veränderung der in-
dividuellen Lebensverhältnisse stellen das 

Bildungssystem, aber auch die Berufs- und 
Arbeitswelt vor eine Reihe von Herausforde-
rungen. Diese müssen von der Politik, den 
Bildungsinstitutionen, der Wirtschaft und der 
Gesellschaft gemeinsam in Angriff genom-
men werden. Die Anforderungen an das Bil-
dungssystem wachsen und erfordern neue 
Antworten. 
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Berufliche 
Bildung

Als Bildungsstadt und Wissenschaftsstand-
ort verfügt Weiden über exzellente Bil-
dungsangebote für Jung und Alt. Vor allem 
in Zeiten des gesellschaftlichen und demo-
grafischen Wandels, sowie der Digitalisie-
rung ist Bildung der Rohstoff von Weiden, 
den es weiterhin zu fördern gilt, um 

Aus-
bildung

Das tun wir...
im Bildungsbüro

Bildungsmonitoring
Datenbasis schaffen 
Fakten kennen 
Entwicklungen beobachten 

Bildungsmarketing 
als Standortvorteil
Transparenz über Bildungsangebote 
und Bildungsakteure herstellen
Als Bildungsstadt attraktiv bleiben

Gremien und Arbeitskreise
Moderieren 
Bildungsakteure vernetzen 
Steuerung ermöglichen

Bildungsberichte
Aufklären 
Empfehlungen geben 
Steuerung ermöglichen

Bildungskonferenz
Themen aufgreifen 
Gespräche initiieren

Projekte
Ideen entwickeln 
und aktiv begleiten
Projekte und  
Veranstaltungen starten

„Das Bildungsbüro der Stadt Weiden i.d.OPf. 
setzt sich ein für leistungsfähige Bildungs-
angebote, die allen Bürgerinnen und Bür-
gern lebenslang faire Bildungschancen 
bieten. Bildung wird ganzheitlich und als 
lebenslanger Prozess verstanden, der Teil-
habe und Chancengleichheit von der früh-
kindlichen Bildung, Schule, Ausbildung und 
Hochschule bis hin zu den Auswirkungen 
der Digitalisierung schafft.“ 

Wussten Sie,

über 1.700 Schüler an die weiterführenden 
Schulen Weidens einpendeln

jährlich ca. 50% aller Absolventen den 
mittleren Schulabschluss erwerben

über 5.500 Schüler eine Schule in 
Weiden besuchen

DASS...

Erwachsenen-
bildung

Frühkindliche 
Bildung

Schulische
Bildung

Das sagt
OBERBÜRGERMEISTER 
KURT SEGGEWIß

Digitalisierung

Integration Politische Bildung

Familienbildung

Themen
WEITERE

Arbeitsmarkt
Gesundheit

zukunftsorientiert gute Chancen in einer 
global vernetzten Welt zu haben. 
Mit Bildungsangeboten allein ist die Heraus-
forderung ausreichend Nachwuchs an Fach-
kräften zu sichern allerdings nicht zu be-
wältigen. Es reicht nicht aus, nur Angebote 
vorzuhalten. Die Qualität und die Attraktivität 
der Angebote sowie deren Passgenauigkeit 
für die Bürgerinnen und Bürger entscheidet 
darüber, wie die Stadt Weiden als Bildungs-
standort in der Oberpfalz und auch im 
bayernweiten Vergleich abschneidet. 

AN DER BILDUNG ZU 
SPAREN IST LANGFRIS-
TIG ZU TEUER.

Unseren Bürgerinnen und Bürgern best-
mögliche Bildungs- und Teilhabechancen 
zu eröffnen ist eine Aufgabe, die uns alle 
angeht. Ein Mangel an Bildung hat gravie-
rende Konsequenzen für den einzelnen 
Menschen und die gesamte Gesellschaft.



... und Verantwortung für ein ganzheitliches 
Bildungsverständnis nicht an Zuständigkeitsgren-
zen endet. Von der frühkindlichen Betreuung bis 
zur Seniorenbildung, von der Zusammenarbeit mit 
der Agentur für Arbeit, Wirtschaftsverbänden, den 
Kammern bis hin zu Stiftungen: Bildungsmanage-
ment ermöglicht effiziente und passgenaue Lösun-
gen zur gemeinsamen Gestaltung der Bildungs-
landschaft in Weiden. 

NETZWERKPARTNER  
UND  
MITSTREITER

Wir suchen

weil Bildung
eine 
Querschnitt-
aufgabe ist...

BILDUNGSBÜRO

Wer sind wir
Stadt Weiden in der Oberpfalz

Presse-/ Öffentlichkeitsarbeit
Stadtentwicklung und Statistik E-Mail: bildung@weiden.de

Julia Lenhart
Bildungsmanagement
) 0049 961 / 81-1310

Michael Maier
Bildungsmonitoring
) 0049 961 / 81-1311

Kevin Fischer
Bildungskoordination
) 0049 961 / 81-1312

Susanne Reinhardt
Koordination der Förderprojekte 
„Jugend stärken im Quartier“ 
und „Demokratie leben“
) 0049 961 / 81-1313

Das Vorhaben „Bildung integriert“, Förderkennzeichen 01JL1828, wird im Rahmen des Programms „Bildung integriert“ vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung und dem Europäischen Sozialfond gefördert. 

Gefördert von:

www.weiden.de

Anschrift:

Dr.-Pfleger-Straße 15
92637 Weiden i.d.OPf.

IHRE ANSPRECHPARTNER

Roswitha Ruidisch
Leiterin der Stabsstelle für 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit
Stadtentwicklung und Statistik
) 0049 961 / 81-1301


